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Innerer Kampf und Gehorsam sind eng miteinander verknüpft. Das schauen wir heute 
an. 

 

7H[WOHVXQJ����6DPXHO���������
 

���'LH�9RUJHVFKLFKWH��OHW]WH�*HVFKLFKWH  

im vorherigen Kapitel lesen wir die Geschichte, dass Saul David in der Wüste Sif 
nachgejagt ist und ihn fast erwischt hätte. Dass nur noch ein Hügel zwischen den 
beiden lag. Dass David verzweifelt war. Und dann plötzlich die Nachricht zu Saul kam, 
dass die Philister wieder im Land waren. Somit kehrte er um, liess David für eine Weile 
in Ruhe und kümmerte sich um die Sache, die er als König musste. Als er fertig war mit 
dem Kampf (ob er gewonnen hat wissen wir nicht), kamen irgendwelche Boten und 
berichten ihm, dass David sich in der Wüste En-Gedi aufhaltet.  

 

Struktur vom Abend – Bibeltext in drei Teilen anschauen: 

 

,�� 'HU����LQQHUH�.DPSI�YRQ�'DYLG�±�QLFKW�YHU]ZHLIHOQ��
�D��(UNOlUXQJ�IROJHQGHU�%HJULIIH�9����� 
 

Bergfesten von En-Gedi: Die Wüste war gar nicht so wüst, es war eine Oase. 
(Q�*HGL  »Bocksquelle« (Karte)  
Perfekt: raues Terrain, viele Höhlen. Der kalksteinhaltige Boden in dieser Region  war 
von Höhlen durchzogen, die David und seinen Männern (ca. 600 Leute) gute Verstecke 
boten.  
 

Und eine Quelle. Aus einem  neuen Buch über Israel: „(LQH�EHU�KPWH�4XHOOH�LVW�GLH�YRQ�
(Q�*HGL��+LHU�]LHKW�VLFK�HLQ�HQJHV��VFKOXFKWDUWLJHV�7DO��YRQ�EHLGHQ�6HLWHQ�PLW�
6WUlXFKHUQ�XQG�%lXPHQ�EHZDFKVHQ��YRP�8IHU�GHV�7RWHQ�0HHUHV�ZHVWOLFK�EHUJDQ��'LH�
'DYLG�4XHOOH�HQWVSULQJW�]ZLVFKHQ�6WHLQHQ�LQ�HLQHP�IODFKHQ�%HFNHQ�XQG�ELOGHW�ZHLWHU�
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XQWHQ�HLQHQ�HLQGUXFNVYROOHQ�:DVVHUIDOO��+HXWH�QRFK�KHLVVW�GLH�2DVH�(QJDGGL��QHXKHEU��
(LQ�*HGL.“: Dieser Teil der heisst immer noch Davids-Quelle wegen der Geschichte, die 
wir heute Abend hören. 
  

�����DXVHUOHVHQH�0lQQHU Elitetruppen. Nicht das ganze Heer wie im Kapitel vorhin. 
Nur die besten 3000 Männer. David hatte ca. 600 Männer, aber nicht die besten 
Krieger. 5:1-Verhältnis�
6WHLQERFNIHOVHQ ��6FKDIK�UGHQ�Lage unbekannt, der Name deutet aber auf seine 
Unzugänglichkeit hin. Nur Steinböcke kommen dorthin...�
VHLQH�)�VVH�EHGHFNHQ (verschönernde Verschleierung) für auf das stille Örtchen 
gehen (in die Knie gehen, damit fällt das Gewand auf die Füsse).�
 

David sitzt also in dieser Höhle und hört, wie Saul und seine Männer kommen. 

1b) Davids Gedanken – was geht in einem Menschen in einer solchen Situation vor?: 

 

Jetzt kommen die hinein, mit mir alle Männer, die nur wegen mir hier sind. 
Es gibt kein hinaus mehr – Sackgasse! Eine Höhle hat nur einen Ausgang, gegen 
hinten ist sie zu. Es gibt NHLQ +LQDXV�XQG�NHLQ�=XU�FN. 
David konnte ziemlich sicher nur die Silhouette erkennen – Saul war grösser als die 
anderen Männer und anders angezogen. Saul selber sah nichts als schwarz 
David war sicher froh, dass es keine Soldaten mit Fackeln waren. Aber trotzdem 
6DFNJDVVH��$OOHQ�*UXQG��XP�LQ�3DQLN�]X�JHUDWHQ� 
 

,FK��GHU�IURPPH�'DYLG��HU��GHU�E|VH�6DXO  
David wusste doch, dass er König wird: Gott hätte Saul im Kampf umkommen lassen 
können – als Strafe für die Verfolgung des Gerechten. Es ist nicht Gerecht, dass der 
böse Saul den frommen David suchen darf! Wenn das in einem Film gekommen wäre - 
und diese Szene ist James-Bond-reif – wir würden uns alle wünschen, dass der Böse 
sofort von einem Blitz erschlagen wird oder an einem Herzinfarkt stirbt. Aber Gott hat 
etwas anderes vor.�
GHU��IDFK�VFKOHFKWH�6DXO-  
4fach schlechter Saul (s.281, Butler): hat �
*RWWHV�)�KUXQJ IDOVFK�YHUVWDQGHQ (dass ihn Gott in der vorherigen Geschichte von 
David getrennt hat, deutete er so, dass das Problem bei den Philistern lag, nicht bei 
sich) �
die *QDGH�YRQ�*RWW�IDOVFK�LQWHUSUHWLHUW (Gott straft mich nicht, wenn ich David 
verfolge, also mache ich weiter. Gott war gnädig mit Saul, aber er hat das ausgenützt) �
*RWWHV�*�WH�PLVVEUDXFKW (Die Güte Gottes leitet zur Umkehr (Röm 2,4) bei Saul treibt 
sie zu neuen Bosheiten an)�
seine *DEHQ�YRQ�*RWW�IDOVFK HLQJHVHW]W (Gott hat Saul Soldaten, Geld und Macht 
gegeben. Aber statt zu regieren und Philister endgültig zu vertreiben hat er den David 
gesucht)�
  

Obwohl die Lage aussichtslos war, obwohl David genau wusste, dass Saul im Unrecht 
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war, obwohl einem diese LQQHUH�6SDQQXQJ�IDVW�]HUUHLVW, lesen wir: 

'DYLG�DEHU�XQG�VHLQH�0lQQHU�VDVVHQ�KLQWHQ�LQ�GHU�+|KOH��  �
�
'HU�6LHJ�GHV����.DPSIHV 

LVW�HUVLFKWOLFK�DXV��ÄVDVVHQ�KLQWHQ�LQ�GHU�+|KOH³�±�NHLQH�3DQLN�
�
�wie konnte der 1. innere Kampf JHZRQQHQ werden?  In der richtigen Einschätzung der 
Umstände. Sie wussten: Da kommt Saul, wir sind gefangen, aber es kann noch nicht 
vorbei sein mit uns!  
Sie haben gewusst: David ist zum König gesalbt, 'DYLG�ZLUG�.|QLJ�ZHUGHQ, wir 
wissen nicht wann und wie, aber er wird es. Und darum konnten sie einfach dort sitzen 
und warten. 
 
 Um Umstände richtig einzuschätzen braucht es: 
- ein Wissen und Verständnis für das Wort Gottes – Gott wird für mich sorgen, ich bin 
gespannt, wie er das wohl tut.  
 

 
Es gibt in unserem Leben auch Situationen, in denen uns Menschen 8QUHFKW getan 
haben: Arbeitsstelle, Familie, Nachbarschaft, unbekannte Menschen, in der Gemeinde. 

�
:RUG�6FUHHQ� Wie sollen mit Menschen umgehen, die uns Unrecht tun? Was sagt die 
Bibel? 
   

Am Schulsilvester sprengt einer deinen Briefkasten in die Luft. 

Du setzst einen schönen Strauch in Deinen Garten, damit er schöner wird – da kommt 
Dein Nachbar und motzt über deinen hässlichen Garten. 

Am Arbeitsplatz hasst Dich einer und gibt Dir Deine Post nicht weiter. Er sagt Dir 
wichtige Sachen nicht und wenn Du mit ihm reden willst tut er nichts dergleichen. 

Du staubst in der Gemeinde das Schlagzeug ab, da kommt einer und motzt, dass 
jemand sein Schlagzeug berührt hat. 

 

 

 

Unrecht ertragen: 

Röm 12,20: 9LHOPHKU�ZHQQ�GHLQHQ�)HLQG�KXQJHUW��VR�VSHLVH�LKQ��G�UVWHW�LKQ��VR�WUlQNH�
LKQ��:HQQ�GX�GDV�WXVW��VR�ZLUVW�GX�IHXULJH�.RKOHQ�DXI�VHLQ�+DXSW�VDPPHOQ�(AT-Zitat aus 
Sprüche 25,21-22) „Gerade dann, wenn wir den Feind selbst in einer 1RWVLWXDWLRQ 
finden, wenn er tatsächlich ein ganzes Stück in unsere Hände gegeben wäre. Hunger 
und Durst bezeichnen elementare Nöte, die wir gerade QLFKW ausnutzen sollen; wir 
sollen vielmehr in einer solchen Lage Hilfe leisten. Dann sammeln wir »feurige Kohlen 
auf sein Haupt“ 

Röm 12,21: »/DVV�GLFK�QLFKW�YRP�%|VHQ��EHUZLQGHQ��VRQGHUQ��EHUZLQGH�GDV�%|VH�PLW�
*XWHP�©�Mit Gott, der in uns lebt, können wir das Böse (oder eben: die Bösen) 
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überwinden. 

Math 5,39: ZHU�GLFK�DXI�GHQ�UHFKWHQ�%DFNHQ�VFKOlJW��GHP�ELHWH�DXFK�GHQ�DQGHUQ�GDU 
(rekken)  Auf den Backen schlagen ist an und für sich schon eine Beleidigung. Was hat 
Jesus damit gemeint? Wenn der, der schlägt, ein 5HFKWVKlQGHU ist, trifft er den OLQNHQ 
Backen. Er schlägt also mit der Rechten Hand mit dem +DQGU�FNHQ, das ist die 
grösste %HOHLGLJXQJ. Wie reagieren darauf? nicht nur nichts-tun. Sondern die DQGHUH�
KLQKDOWHQ. 
Ein feiges, unehrliches, zähneknirschendes oder resignierendes 9HU]LFKWHQ�DXI�
:LGHUVWDQG LVW�HLQGHXWLJ QLFKW JHPHLQW 
Die Art von Jesus Prophetie von -HV�����II. wo der Messias sagt: »,FK�ERW����PHLQH�
:DQJHQ�GHQHQ��GLH�PLFK�VFKOXJHQ����$EHU�*RWW�GHU�+HUU�KLOIW�PLU��GDUXP�ZHUGH�LFK�QLFKW�
]XVFKDQGHQ.«  

OLHEHW�(XUH�)HLQGH�XQG�ELWWHW�I�U�GLH��ZHOFKH�HXFK�YHUIROJHQ��GDPLW�LKU�6|KQH�HXUHV�
9DWHUV�LP�+LPPHO�VHLG Math 5,43ff   Am .UHX] hat Jesus Christus noch für die 
Verfolger JHEHWHW!  
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'HU����LQQHUH�.DPSI�YRQ�'DYLG�±�*RWW�JHKRUFKHQ� 
��'D�VDJWHQ�GLH�0lQQHU�'DYLGV�]X�LKP��6LHKH��GDV�LVW�GHU�7DJ��YRQ�GHP�GHU�+(55�]X�GLU�JHVDJW�KDW��
6LHKH��LFK�ZHUGH�GHLQHQ�)HLQG�LQ�GHLQH�+DQG�JHEHQ��GDPLW�GX�PLW�LKP�WXQ�NDQQVW��ZLH�HV�JXW�LVW�LQ�GHLQHQ�
$XJHQ��8QG�'DYLG�VWDQG�DXI�XQG�VFKQLWW�KHLPOLFK�HLQHQ�=LSIHO�YRQ�GHP�2EHUNOHLG�6DXOV�DE�����
6 Aber danach geschah es, da schlug dem David das Herz, weil er den Zipfel <vom 
Oberkleid> Sauls abgeschnitten hatte.   �
�
�D��(UNOlUXQJ�IROJHQGHU�%HJULIIH�9������
=LSIHO�YRP�2EHUNOHLG�vom hebräischen: ein winzig kleines Eckchen.  „Die Kleidung 
gehörte zum damaligen Verständnis zur Person. Wer sich an ihr vergreift, vergreift sich 
an ihrem Besitzer.“ Wuppertaler, M. Holland.  
��
VFKOXJ�GHP�'DYLG�GDV�+HU] ein Gewissens-Herzklopfen, von einem schlechten 
Gewissen zeugend. Stellen wir uns das vor: es ist stockdunkel. David fasst sein Messer 
oder Schwert, schleicht leise zu Saul, hält seine Waffe fest und – schneidet nur lautlos 
einen Zipfel von Sauls Mantel ab. Und schon von dem hat er ein schlechtes Gewissen 
gehabt. 

 

 

�E��� *RWW�JHKRUFKHQ�RGHU�GHQ�0HQVFKHQ" V5/6 
David hat sich dafür entschieden, was Petrus und die andern Apostel auch gesagt 
haben: 0DQ�PXVV�*RWW�PHKU�JHKRUFKHQ�DOV�GHQ�0HQVFKHQ. Gott hat die Menschen 
gemacht. Er weiss, was gut ist und was nicht. Die Menschen sind höchstens fähig, 
etwas von der Schöpfung Gottes zu analysieren, zu erforschen oder diese zu zerstören. 
Aber nur Gott weiss, was gut ist für uns und was nicht. Darum ist es auch gut, auf Gott 
zu hören und nicht auf Menschen. 
 

6DXO�HUPRUGHQ�RGHU�QLFKW" 2x hätte er ihn töten können (Kap 26 nochmals, in der 
Nacht ins Lager schleichen und mit dem eigenen Speer ermorden) 
es könnte eine Führung von Gott gewesen sein: es war stockdunkel in der Höhle und 
Saul war völlig wehrlos und ohne Hilfe. 600:1. Plötzlich sind die Rollen vertauscht: der, 
der jagt, wird zum möglichen Opfer, was ja Davids Freunde auch ausnutzen wollten. 
 

:HU�KDW�9RUVFKODJ�GHV�0RUGHV�JHEUDFKW"�Davids Freunde, seine nächsten 
Begleiter. Sie wollten das Beste für David. :LH wurde der Vorschlag gemacht?  
Sie haben es  

JXW�JHPHLQW. waren die besten Freunde von David. Litten mit ihm. 

Göttlich begründet: Gott sagt zu Dir: dies ist der Tag, an dem ich gesagt habe... 
 
Und trotzdem völlig verdreht: 

Im 9HUGUHKHQ�GHU�9HUVSUHFKHQ�*RWWHV (wie Jesus in der Wüste vom Teufel mit 
verdrehten Bibelworten versucht wurde)  

9HUGUHKHQ�GHU�9RUVRUJH�*RWWHV (sie haben gedacht, es gäbe eine göttliche 
Genehmigung um Böses zu tun). Damit wären wir wieder beim James Bond: Es gibt 
keine göttliche Lizenz zum töten. 
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Die Freunde haben David diesen Rat auch ein wenig aus HLJHQHP�,QWHUHVVH gegeben. 
Ist David an der Macht, wird er sie bestimmt belohnen (ev. Erinnerung an 2.Kor 10 Der 
Kampf ist innerlich, in dem wir die Vernünfteleien und Höhe, die sich gegen die 
Erkenntnis Gottes überhebt, zerstören). 
 

Darin hatten Davids Freunde Recht: Die Lösung aller Probleme Davids war ein 
6FKZHUWVWLFK weit entfernt: Einmal zustechen und seine )DPLOLH wäre nicht mehr die 
eines verfolgten gewesen, sondern adelig. Seine 3RVLWLRQ (er würde König, kein 
Gejagter), sein $XIHQWKDOWVRUW (Palast, keine Höhlen mehr), sein %HVLW] (Reichtum), 
seine )UHLKHLW (keine Verfolgung mehr) und sogar dem 9RON ZlUH�HV�EHVVHU�
JHJDQJHQ, David hat schon viele Schlachten gewonnen, er war beliebt und hätte Israel 
gut geführt. 
 

Und trotzdem hat er nicht zugestochen. Diese innere Spannung, die einen Menschen 
fast zerreist hat er ausgehalten und damit auch den 2. inneren Kampf gewonnen. Wir 
sehen, dass er ihn gewonnen hat, weil er Saul nicht umgebracht hat. 
Wie konnte der 2. innere .DPSI JHZRQQHQ werden? 
 er konnte gewonnen werden weil:  
 

„schlug ihm das Herz“: HLQ�VHQVLEOHV�*HZLVVHQ, er hat ein kleines Stück 
abgeschnitten, obwohl er nicht dürfte; schon das war zu viel. Eigentlich eine kleine 
Sünde, aber doch eine Sünde. 
 

eine XQWHUZ�UILJH�+DOWXQJ gegenüber Gottes Willen „nicht mein, sondern Dein Wille“:  
-DN����� 6R�XQWHUZHUIHW�HXFK�QXQ�*RWW��ZLGHUVWHKW�DEHU�GHP�7HXIHO��VR�ZLUG�HU�YRQ�
HXFK�IOLHKHQ� 
 

ein Verlangen, ein heiliges, Gott wohlgefälliges Leben zu führen. Auch wenn er noch 
nicht im Rampenlicht steht wie als König. 

 

 

 

persönliche Fragen um sich selber zu beantworten:  
Auf wen hören wir? 

Welche Ratschläge geben wir? 
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'HU����LQQHUH�.DPSI�YRQ�'DYLG�±�+DQGHOQ�PLW�9HUVWDQG��
��8QG�HU�VDJWH�]X�VHLQHQ�0lQQHUQ��'DV�VHL�YRU�GHP�+(551�IHUQ�YRQ�PLU�GDVV�LFK�VR�HWZDV�DQ�PHLQHP�
+HUUQ��GHP�*HVDOEWHQ�GHV�+(551��WXQ�VROOWH��PHLQH�+DQG�DQ�LKQ�]X�OHJHQ��GHQQ�HU�LVW�GHU�*HVDOEWH�GHV�
+(551�����
��8QG�'DYLG�ZHKUWH�VHLQHQ�0lQQHUQ�PLW��GLHVHQ!�:RUWHQ�XQG�HUODXEWH�LKQHQ�QLFKW��VLFK�DQ�6DXO�]X�
YHUJUHLIHQ��8QG�6DXO�VWDQG�DXI���WUDW!�DXV�GHU�+|KOH�KHUDXV�XQG�]RJ�VHLQHV�:HJHV�    
 
�D��(UNOlUXQJ�IROJHQGHU�%HJULIIH�9������
GHU�*HVDOEWH�GHV�+HUUQ David spricht von Saul als vom „gesalbten des Herrn“. Saul 
wurde von Samuel zum König gesalbt: interessant: David war auch ein gesalbter des 
Herrn, und Saul wollte ihm etwas böses antun und redete gar nicht als gesalbter vom 
Herrn von ihm, sondern verachtend als „Sohn Isais“. 
 
Der gesalbte heisst auf griechisch: FKULVWRV. Wobei Christos kein Name ist, sondern 
nur ein Titel.  
Erklärung mit Jesus Christus: CHRISTUS ist der Titel, die Amtsbezeichnung von Jesus. 
Der Name, das ist Jesus. Und die Propheten haben im AT schon gesehen, dass aus 
dem Stamm Davids einer kommen wird, der ewig Gesalbter des Herrn. Ein gesalbter 
König, der alles das erfüllen wird, was von einem wahren Friedenskönig vorsausgesagt 
worden ist. 
 

ÄZHKUWH�VHLQHQ�0lQQHU³. Es steht da eigentlich: fuhr seine Männer an, wies sie 
zurecht. Es bedarf Davids ganzer Autorität, dass sie ja nichts gegen das Leben Sauls 
unternehmen. So wie es aussieht, wollten sie Saul umbringen. Als sie gesehen haben, 
dass es David nicht tat. Es ist ja auch verlockend: eine solche Gelegenheit darf man 
sich nicht entgehen lassen!  
Aber David musste seine eigenen Leute davon überzeugen, dass es gut war, seinem 
Feind nichts zu machen. Er hätte es machen können wie Pilatus: ich wasche meine 
Hände in Unschuld, die bringen ihn ja um. Nein, er hat sich sogar für das Wohl von 
Saul eingesetzt! 
 
 

�E��  Aber David wusste zu diesem Zeitpunkt ja noch nicht, wie die Geschichte endet. 
Er ist in dieser innerlichen Spannung (Kampf) drin gewesen: (U�KDW�HWZDV�JHPDFKW��LVW�
HV�ULFKWLJ"�
8P�GDV�KHUDXV]XILQGHQ�PXVVWH�'DYLG�GHQ�9HUVWDQG�EUDXFKHQ���
Wir überlegen: rein YHUVWDQGHVPlVVLJ: es war das Beste, was David tun konnte.  
 
+lWWH�HU�6DXO�QLFKW�HUPRUGHW, aber auch sonst nichts gemacht, hätte man ihn ziemlich 
sicher bald gefunden. 600 Männer nur schwer in dieser Region verstecken konnten. 

�
+lWWH�HU�6DXO�HUPRUGHW, wären wahrscheinlich bald die Soldaten gekommen und 
hätten die Höhle bis in den letzten Zentimeter durchsucht.  

0LW�GHU�(UPRUGXQJ�ZlUH�VHLQ�$XVVSUXFK�GHPHQWLHUW�JHZHVHQ����6DP��������EHL�
*ROLDWK���Und diese ganze Versammlung soll erkennen, dass der Herr nicht durch 
Schwert oder Speer errettet. 'HQQ�GHV�+HUUQ�LVW�GHU�.DPSI und er wird euch in 
unsere Hand geben. 
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�
wie konnte der 3. innere Kampf JHZRQQHQ werden? (Der Kampf war genauso hart wie 
der mit Goliath) 
„Das sei vor dem Herrn fern“: 8QWHUZHUIXQJ�XQWHU�GLH�%LEHO: David verstand das 
Prinzip, jemand der von Gott eingesetzt ist, nicht anzutasten. Mit der Ermordung von 
Saul hätte er anerkannt, dass .|QLJVPRUG�DXV�HLQHP�EHVWLPPWHQ�*UXQG�
JHUHFKWIHUWLJW�ZlUH. Wenn er diesen Grundsatz gutgeheissen hätte, wäre er ihm 
ziemlich sicher selber auch einmal zum Opfer gefallen. 
 
Das führte dazu, dass David auch seinen Männern seine Entscheidung begründen 
konnte 
 

 

David hat Saul als eine von Gott eingesetzte Autorität angesehen und geachtet. 

Ich habe einmal gelernt, dass es drei wichtige Arten von Autorität gibt:  

natürliche Autorität – Auftreten, Selbstbewusstsein usw. 

Stellungsautorität – klassisches Beispiel im Militär mit den Dienstgraden, der ist höher, 
also befiehlt er 

geistliche Autorität. Das ist interessant: es kann jemand keine natürliche Autorität 
haben, nicht höher gestellt sein und doch von Gott eingesetzt sein. 

 

Fragen: wie achten wir unsere JHLVWOLFKHQ�$XWRULWlWHQ? In einer Gemeinde gibt es 
Älteste und einen Prediger, die von Gott in ihr Amt eingesetzt sind und die wir einmal 
gewählt haben.  Es kann auch sein, dass wir einmal überhaupt nicht einverstanden sind 
mit etwas, was die sagen oder machen. 
Am bequemsten ist es, zu sagen: Lieber Prediger oder Ältester: 'DV glaube ich auch, 
da hast Du recht und ich unterordne mich Dir gerne. Aber LQ�GLHVHP�3XQNW bin ich 
anderer Meinung und Du hast mir da nichts zu sagen. Statt sich unterzuordnen leben 
wir  
ein anti-autoritäres Christsein. Das ist modern! Wir möchten uns nicht gerne 
unterordnen, oder nur in den Punkten, in denen wir gleicher Meinung sind.   
Das ist nicht richtig. Ich glaube, wir sollen uns unserer Autorität in der Gemeinde 
unterordnen. 
 

Paulus hat dieses Problem von anti-autoritären Christen auch gekannt. Er ist von 
einigen der Gemeinde in Korinth sogar angegriffen worden. Er hat diese Gemeinde 
gegründet, aber später wurde ihm vorgeworfen, er wandle im Fleisch, er muss sich 
dann richtig verteidigen. Er kannte also das Problem des anti-autoritären Christseins. 
:LH�JHKW�HU�GDPLW�XP" Er schreibt im  1 Tim 5,17: 'LH�bOWHVWHQ��GLH�JXW�YRUVWHKHQ��
VROOHQ�GRSSHOWHU�(KUH�JHZ�UGLJW�ZHUGHQ��EHVRQGHUV�GLH�LQ�:RUW�XQG�/HKUH�DUEHLWHQ�   
 

Den Ältesten soll man viel Ehre entgegenbringen. Und wenn wir einmal ein Fehler an 
einem Ältesten oder am Prediger sehen, müssen wir auch einmal grossherzig sein.  

 

 



�6DPXHO��������±�ZZZ�IHJ�HIIUHWLNRQ�FK�±�7KRPDV�*HUEHU�±�6HLWH���
 

In der Gemeindeleitung zu stehen ist nämlich auch nicht leicht. 

In einem Büchlein „Pastor sein ist auch nicht leicht“ steht: 

„Pastor sein gehört zu den Berufen, bei denen man mit seiner Arbeit nie fertig wird. Es 
wäre immer noch etwas an der Sonntagspredigt zu feilen, irgendein Gemeindeglied 
wartet noch auf einen Anruf oder einen Besuch. Im Bücherregal stehen Bücher der 
Fachliteratur, die noch durchgearbeitet werden sollten, auf der Ablage liegen 
Zeitschriften, die gesichtet und gelesen werden müssten. Wie intensiv der Pastor auch 
seine Zeit einsetzt, es bleibt ein oft erheblicher „Rest“ von Unerledigtem, und das 
tagtäglich.“ 
 

 

 

 

Schluss 

$P�6FKOXVV�]RJ�6DXO�VHLQHV�:HJHV��� (übrigens nicht um am Toten Meer schwimmen 
zu gehen, sondern um David weiter zu verfolgen) Saul wusste nichts von den inneren 
Kämpfen Davids. Was David mit dem Stück Stoff gemacht hat, sehen wir in zwei 
Wochen, wenn es wieder heisst: Bibelstunde...�
 

���6FKOXVV��.DQQ�HV�VHLQ��GDVV�ZLU�LQ�GLHVHP�.DPSI�HLQPDO�QLFKW�JHZLQQHQ"�
1. Tim 1.Tim 1,19: LQGHP�GX�GHQ�*ODXEHQ�EHZDKUVW�XQG�HLQ�JXWHV�*HZLVVHQ��GDV�
HLQLJH�YRQ�VLFK�JHVWR�HQ�XQG��VR!�LP�+LQEOLFN�DXI�GHQ�*ODXEHQ�6FKLIIEUXFK�HUOLWWHQ�
KDEHQ; 

 

 


